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Das neueste Mitglied der Circus Familie, The Circus 
Hotel, öffnete im Oktober 2008 direkt gegenüber vom 
Circus Hostel am Rosenthaler Platz seine Türen. Das 
Hotel sieht sich ganz in der Circus-Tradition des war-
men und unkomplizierten Willkommens in unserer 
Stadt. 
 
„Das Circus Hotel repräsentiert, was wir sind, wofür 
wir stehen und was wir mögen. In unseren 20ern ha-
ben wir das Hostel unserer Träume gebaut, nun als 
End-30er haben sich unsere Ansprüche verschoben. 
Das Circus Hotel war der logische Schritt. Wir haben 
wieder einen Platz erschaffen, der  unsere aktuelle 
Lebenssituation widerspiegelt. Ein Hotel, das vor Al-
lem menschlich ist, ein Platz, der Gastlichkeit bietet 
ohne steife Formalität, der warm und kommunikativ 
ist, vertreten durch Menschen, die sich nicht verstel-
len müssen und sie selber sein können.“   
Christian Göppert – Geschäftsführender Gesell-
schafter 
 

Jedes der 64 Zimmer hat ein Badezimmer mit Regen-
walddusche, einen Fernseher, einen drahtlosen Inter-
netzugang, ein Telefon und einen Tresor mit integri-
erter Steckdose und wurde individuell von der In-
nenarchitektin Sandra Ernst gestaltet. Ihre Philoso-
phie ist geradlinig:  Design sollte einfach und 
schlicht sein – ohne dabei minimalistisch zu wirken. 
Es muss sich selbst erklären und soll den Nutzer 
nicht in Ehrfurcht erstarren lassen, sondern ihm 
freundlich und zurückhaltend zu verstehen geben, 
dass dieser Platz für ihn geschaffen wurde. 
 
“Ich wollte etwas Außergewöhnliches, leuchtend und 
heiter, mit individuellen Stücken und Elementen, die 
von Hand gefertigt und sorgfältig ausgewählt sind. 
Jedes Zimmer sollte ein Raum sein, in dem ich selbst 
gerne wohnen würde. Vor allem sollten Kunst und 
Design nicht aufdringlich sein …sie sind da, um ent-
deckt und erforscht zu werden - wenn man sich die 
Zeit nehmen möchte, hinzusehen.“ 
Sandra Ernst - Innenarchitektin 

Allgemein bietet der Circus eine Bandbreite an Dien-
stleistungen, die den Aufenthalt der Gäste zu etwas 
Besonderem machen sollen. An der Rezeption stehen 
iPods mit Musik aus Berlin, Notebooks und DVD-
Spieler, Smarts, Segways und Fahrräder zu Ver-
fügung. Täglich werden vom Hotel aus Stadtführun-
gen angeboten und die Mitarbeiter – durch die Bank 
Berliner aus Passion - versuchen rund um die Uhr, 
zusammen mit und für den Gast das Maximale aus 
seinem Berlin-Aufenthalt zu machen.  
 
„Als Berlinerin ist es mir wichtig, den Gästen meine 
Stadt nahe zu bringen – nicht nur die Mauer und das 
Brandenburger Tor, sondern auch weniger bekannte 
Ecken, wie die Cafés am Zionskirchplatz, den 
Stadtpark in Marzahn oder den Biergarten am Orank-
esee. Unsere Rezeptionisten sind so vielseitig wie die 
Stadt selbst und das ist genau der Grund, warum sie 
hier sind …um unseren Gästen die vielen ver-
schiedenen Seiten zu zeigen, die Berlin zu bieten 
hat.“ 
Katrin Schönig – Geschäftsführerin, The Circus Hotel 
 
Ein echtes Juwel ist der Innenhof des Hotels: Inmitten 
der ganzen Hektik und Betriebsamkeit Berlins bietet 
er die Möglichkeit, einmal in grüner Umgebung ein 
wenig Ruhe zu genießen und durchzuschnaufen – 
Wasserplätschern statt Straßenlärm, Kies statt 
Beton, Wilder Wein statt braven Steinfassaden.  
 
Im Parterre des Hotels befindet sich das Restaurant 
Fabisch. Küchenchef Roman Bigalke und sein Team 
kochen deutsch aus Überzeugung und verlassen da-
bei gerne mal ausgetretene Pfade.  Besonderes 
Augenmerk wird dabei den Zutaten gewidmet: so re-
gional und saisonal wie möglich sollen sie sein, 
natürlich immer frisch  und als Lieferant kommt 
ausschließlich in Frage, wer hohe Standards bei der 
nachhaltigen Landwirtschaft und Nutztierhaltung 
nachweisen kann. Stolz ist man im Fabisch außer-
dem auf sein Team junger und internationaler  
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Barkeeper. Sie haben eine Cocktailkarte entworfen, 
die das Fabisch als charaktervolle Option in das Ber-
liner Nachtleben integriert hat und bereits in der 
führenden deutschen Zeitschrift für Bar-Kultur 
„Mixology“ veröffentlicht wurde. Das Fabisch bietet 
eine große Auswahl an künstlerischen und kulturel-
len Events sowie Live-Musik jeden Freitagabend. 
 
Der Circus steht für Nachhaltigkeit. Zentraler Punkt 
ist hier die Minimierung der ökologischen Auswirkun-
gen des Hotels auf die Umwelt. Die im Circus Hotel 
bereits getroffenen Maßnahmen beinhalten ein 
Blockheizkraftwerk zur Steigerung der Energieef-
fizienz, eine Photovoltaikanlage auf dem Dach, den 
großflächigen Einsatz von Energiesparlampen und 
die ausschließliche Verwendung von grünem Strom 
aus CO2-freien Quellen.  
 
„Der Circus wurde nicht in erster Linie aus 
wirtschaftlichen Überlegungen gegründet.  Er ist eine 
Einladung, Gast in unserem Haus, unserer Stadt und 
unserem Land zu sein.  Er ist ein Angebot zu helfen, 
wo Hilfe notwendig ist.  Er hat eine wirtschaftliche 
Seite, ist aber im Kern kein Unternehmen, sondern 
eine Einladung.“ 
Andreas Becker - Geschäftsführender Gesellschafter 
 
Circus Hotel – Mitarbeiterprofile 
 
KATRIN SCHÖNIG 
Geschäftsführerin 
“Als wir das Hotel eröffnet haben, wollten wir nicht 
nur etwas Neues, sondern auch etwas Besonderes  
erschaffen.“ 
Nur einen Steinwurf vom Circus Hotel in Berlin gebo-
ren, lebte und arbeitete Katrin in den U.S.A. und Eng-
land, bevor sie wieder in ihre Heimatstadt zurück-
kehrte. Als Geschäftsführerin des Circus Hotels ist sie 
neben den Gesellschaftern des Circus für die Leitung 

des Unternehmens und den täglichen Betrieb des 
Hauses zuständig. Am liebsten jedoch arbeitet sie an 
der Rezeption, um Gäste im Hotel und ihrer Stadt 
willkommen zu heißen. 
 
ROMAN BIGALKE 
Küchenchef 
„Im Fabisch ist es unsere Aufgabe, den Gästen einen 
Einblick in die Deutsche Küche zu geben.“ 
Ursprünglich aus Stralsund in Norddeutschland, zog 
Roman 1989 nach Berlin – das Jahr in dem die Mauer 
fiel. Früher Chefkoch in Vier- und Fünf-Sterne Hotels 
in Deutschland und Frankreich, arbeitet er heute als 
Küchenchef im Restaurant Fabisch, wo er die Speise-
karte entwirft und ein fünfköpfiges Kochteam leitet. 
 
SANDRA ERNST 
„Design sollte einfach sein, ohne minimalistisch zu 
wirken, es sollte nützlich und selbsterklärend sein, 
es sollte einzigartig sein und dir ein Lächeln auf die 
Lippen zaubern.“ 
Sandra wurde in Reutlingen in Süddeutschland gebo-
ren und malt, baut und bastelt seit ihrer frühesten 
Kindheit. Sie studierte Produktgestaltung in Potsdam 
und ist seit über fünfzehn Jahren in Berlin. Sie ist ver-
antwortlich für den Look des Circus und war an der 
Planung und Gestaltung des Circus Hotel und Hostel 
maßgeblich beteiligt. 
 
JARED GOLDMAN 
Bar Manager 
Gebürtig aus dem Herzen der Vereinigten Staaten, 
arbeitete Jared lange Zeit in den U.S.A. und Kanada in 
Luxuszügen, bis er vor einem Jahrzehnt sein europäi-
sches Abenteuer startete. Als Bar Manager im Circus 
ist Jared verantwortlich für die Goldman’s Bar und die 
Bar im Fabisch, wo er die Getränkekarte an der Seite 
von Chef-Mixologist Gabe Toldi entwarf. 

Reviews and Media Comments 
 
„Die Zimmer sind von der Berliner Designerin Sandra 
Ernst elegant eingerichtet…Das Frühstuck wird liebe-
voll zubereitet und ist umsonst. Hier zu wohnen 
macht Spaß, vor allem zu diesen Preisen.“ 
Stern, Mai 2009 
 
„Junges Hotel für ein junges, hippes Publikum aus 
aller Welt.“ 
Max City Guide, 2009 
 
“Magnificent value with plenty of aesthetic style.” 
New York Times, 12th July 2009 

Für weitere Informationen, wenden Sie Sich bitte an: Paul Scraton, Company Communications,  
The Circus GbR, Weinbergsweg 1a, 10119 Berlin, Germany 

Tel: +49 (30) 2000 3939 / Email: paul.scraton@circus-berlin.de / Web: www.circus-berlin.de  


